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F Amtlrcher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths..-

Nv« 206l . Namslau, den l9. April 1892.
Seitens des Herrn Regierungs-Präsidenten zu Breslan ist die Abhaltung des auf den

26. d. Mts. in Reichthal angesetzten Vüehmarltes behufs Vermeidung eines weiteren Umsich-
greisens der im hiesigen Kreise ausgebrochenen Maul- und Klauensenche durch Seuchenverschlebpnng
im ueteriniirvolizeilichen Interesse verboten worden, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.

NO» 207l -« Namslau, den 12. April 1892.
Vormnsternng des gesammten Pferdebestandes im Kreise.

In den Tagen vom 24. bis 28. Mai dieses Jahres findet im diesseitigen
Kreise die periodisch wiederkehrende Vormusterung des Pferde-Bestandes statt.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände wollen mit der Aufstellung
der Pserdebestands-Nuchweisungen, zu welchen Formulare in der Opitz�schen
Buchdruckerei hierselbst vorräthig sind, umgebend beginnen.

In diese Nachweisungen ist der gesammte Pserdebeftand mit Ausnahme der
Hengste, der Fohlen unter vier Jahren, der Stuten, welche entweder hochtragend sind
oder noch nicht länger als 14 Tage abgefohlt haben und der Pferde, welche auf beide
Augen blind sind, aufzunehmen. Auch gehören ferner nicht in die Nachweisung die.
Pferde der Königlichen -Gestüte, die Dienstpferde der Reichs- und Staatsbeamten,
Pferde der Aerzte und Thierärzte, sowie der Posthalter, soweit sie für die Ausübung
des ärztlichen Beruses beziehungsweise zur Beförderung der Posten kontraktsmäßig ge-.
halten werden.

Die Rubriken 1�6 der Nachweisungen sind sorgfältig auszufüllen, die
letzteren selbst doppelt anzufertigen; ein Exemplar ist mir bestimmt bis zum
10. Mai dieses Jahres einzureichen. Das zweite Exemplar ist im Musterungs-.
termin mit zur Stelle zu bringen.- « .

Die Musterungsorte und -Tage werden später bekannt gemacht werden, ebenso
die weiteren Anordnungen, welche ich für das Geschäft zu treffen habe. »
Flor. 208] it· is  U Berlin, den 2. März 1892.

Bekanutneachnug .
den Einkauf von Reinouten für 1892 betreffend.

. Regierungsbezirl Breslau.
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweise vier Jahren sind im

Bereiche des Regierungsbezirks Breslau für dieses Jahr nachftehende, Morgens s resp. - 9 Uhr be-
ginnende Märkte anberaumt worden und zwar:

10. "Ma· in N mslan S Uham I a r, » .
am 12. Mai in Bernstadt 9 Uhr, am 14. Mai in Trebnitz 9 Uhr,
,, IS. ,, ,, Stißrvinkel 9 Uhr, ,, 16. ,, ,, Groß-Wartenberg 9 Uhr

Die von der Remonte-Anlaufs-Konimission erlauften Pferde werben zur Stelle abgenommen
und sofort gegen Quittung baut bezahlt.
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Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen,
sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzunehmen; ebenso
Krippenfetzer und Klophengste, welche sich in den ersten 10 beziehungsweise 28 Tagen nach Gin-
lieferung in den Depots als solche erweisen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigenthümlich
gehören oder durch einen nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommission oorgestellt werden, sind
vom Kauf ausgeschlossen.

Die Verkäufer sind verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue, starke rindlederne Treue
mit starkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei, mindestens zwei Meter
langen Stricken ohne besondere Vergütung mitzugeben. ·

Um die Abstammung der vo.rgeführten Pferde feststellen zu können, sind die Deckscheine
refp. Füllenscheine mitzubringen, auch werden die Verkäufer ersucht, die Schweife der Pferde nicht
zu kupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner ist es dringend erwünscht, daß ein zu massiger
oder zu weicher Futterzustand bei den zum Verkauf zu stellenden Remonten nicht stattfindet, weil
dadurch die in den Remvntedepots vorkommenden Krankheiten sehr viel schwerer zu überstehen sind,
als dies bei rationell und nicht übermäßig gefiitterten Remonten der Fall ist. Die auf den Märkten
vorzustellenden Remonten müssen daher in solcher Verfassung sein, daß sie durch mangelhafte
Ernährung nicht gelitten haben und bei der Musterung ihrem. Alter entsprechend in Knochen und
Muskulatur ausgebildet sind.

Kriegsmiuifterimn. Reinouiirungs-Abtheilung. gez. Hoffmann � Scholtz.
Namslau, den 4. April 1892:

Vorstehende Vekanntmachung bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß,
daß der Remontemarkt in Namslau auf dem Plage neben der Kaserne der 5. Escadron abgehalten wird.

M- 209l Namslau, den 19. April 1892.
Von den im März-Heft des Deutschen Handels-Archiv�s enthaltenen Veröffentlichungen werden

nachstehende für die Handel- und Gewerbetreibenden des hiesigen Kreises von besonderem Interesse sein:
l. Seite 369. Vorläufige Bestimmungen über die Zollbehandlung der Verschnitt-Weine und Moste.
L. ,, 372. Einfuhr von Feuerwasfen nach Deutsch-Ostafrika.
-Z. ,, 374. Uebereinkommen zwischen dem Deutschen Reich und Jtalien über den gegenseitigen

Patent-, Muster- und Markenschutz.
-L. ,, 406. Beglaubigung der Fakturen und Bezeichnung des Urspungslandes für in einem

anderen Lande als dem der Fabrikation veredelte Leinenwaaren.
S. ,, 407. Zolltarif-Entscheidungen (Ver. Staaten o. N.-Amerika)
6. ,, 442. Rußland. Tabakbau im Jahre 1890.
.7. ,, 442. Ertrag der Getränkesteuer und Stand der Spiritus:Jndustrie im Jahre 1890.

III« 2101 Namslau, den 16. April 1892.
Mit Rücksicht auf die durch die Gewerbeordnungsnovelle vom I. Juni 1891 (R.-G.-VI.

S. 261) herbeigeführte Erweiterung des Wirkungskreises der Gewerbe-Aufsichtsbeamten und auf die
seit- dem vorigen Jahre im Vollzuge begriffene Neuregelung der Gewerbe-Jnspeetion hat der Herr
Minister für Handel und Gewerbe eine neue Dienstanweisung für die Gewerbe-Aufsichtsbeamten erlassen.
Dieselbe ist in No. 15 des Regierungsamtsbl. zum Abdruck gelangt und weise ich die Ortspolizei-
behörden des Kreises noch ausdrücklich auf die Vorschriften im § 11 derselben hierdurch hin.
III- All Namslau, den 16. April 1892.

» Der Herr Ober -Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande der Waisen- und
Krankenanstalt ,,Vethesda« in Peterswaldau die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1892
eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauscollecte bei den bemittelteren Haus-
haltungen des Regierungsbezirks Breslau zu veranstabten. Die Einsammlung findet im diesseitigen
Kreise im Monat September er. statt.

III· 2l2l Namslau, den 16. April 1-892.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des evangelischen

Pflegevereins ,,Bethesda« zu Breslau die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1892 eine
einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer HauscolIecte bei den bemittelteren Haus-
haltungen des Regierungsbezirks Breslau zu veranstalten. Die Einsammlung findet im hiesigen
Kreise im Monat November er. statt.

As« 2l3l Namslau,"den 19. April 1892.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande der Herberge zur

Heimath zu Freiburg die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1892 eine einmalige Samm-
lung milder Beiträge.-in«Forni» einer Hauscollecte bei den bemittelteren Haushaltungen des Regie-
rungsbezkVks Bresla"u zu ««peranstU1ten. Die Einsammlung� findet im diesseitigen Kreise im Monat
October er. statt,  » «. « J»--», -, «« .-»k;;z;zx;.(.EuETs-L·3-·  « «  i

« iP»sa.·MrQX7s-
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s·. Its-I Namslau, den 19. April 18ss.

Gras-Verpachtung.
Die Grasnutzung in den Chausseegräben der nachgenannten Kreischausseen soll auf Z hintereinan-

der-folgende Jahre vom 1. Mai er. ab an die Vestbietenden gegen gleich baare Zahlung für das I. Jahr
ykxpqchtet werden und zwar:

l. « Namslan-Carlsrnh�er Chanssee
Montag den 25. April er.

von Station 0,5 bis Station 6,3
um 9 Uhr in Simmelwitz bei dem Gaftwirth Wittek,

von Station 6,3 bis Station 8,0
um 11 Uhr Vormittags in Nassadel beim Gastwirth Beyer,

von Station 8,0 bis Station 12,4 »
um Vgl Mittags in C-ckersdorf beim Gaftwirth Gottschalk,

von Station 12,4 bis Station 14,8
um 2 Uhr Mittags in Schwirz beim Gastwirth Gotte,

von Station 14,8 bis Station 17,4
um 4 Uhr Nachmittags in Städtel beim Gaft1virth Silbe rstein.

2. Giesdorf-Rei·hthal�er Ehaussee
Mittwoch den 27. April er.

von Station 0,1 bis Station 6,7
»Um O Uhr Vormittags in Vuchelsdorf beim Gastwirih Rathmann,

von Station 6,7 bis Station 9,9
um II Uhr Vormittags in Skorischau beim Gastwirth Rofenblatt,

von Station 10,0 bis Station 13,8
um I Uhr Mittags in Reichthal beim Kaufmann Mark,

von Station 13,8 bis Station 17,5
um 4 Uhr Nachmittags in Sgorsellitz in der Hebeftelle.

Z. Obifthan-Kanltvitz-SchInvgran�er Chavifee
Freitag den 29. April er.

von Station 0,1 bis Station 0,3 und von 1,2 bis 5,3
um S Uhr Vormittags in Obifchau beim Gastwirth Mücke,

. von Station 5,3 bis Station 8,6
um 11 Uhr Vormittags in Kaulwitz beim Gafttvirth Scupin,

von Station 8,6 bis Station 11,1
um I Uhr Mittags in Schmograu beim Gastwirth Giinther.

4. Kostltvitz-GlaUfthe-Drof·hkan�er Ehaussee
Freitag den 29. April er.

von Station 7,3 bis Station 9,7
um II Uhr Vormittags in Kaulwitz beim Gast1virthS cupin,

von Station 9,7 bis Station 15,9
um 4 Uhr Nachmittags in Glausche beim Gastwirth Menzel,

von Station 16,0 bis Station I8,4
um s Uhr Abends in Droschkau beim Gastwirth Peukert.

5. Brieg-Neides« nnd Sterzeudorf-Pieezist�er charitie-
Montag den L. Mai 1892

- von Station 19,4 bis 23,5 «
um 8 Uhr Vormittags in Gülchen beim Gastwirth Vetter,

von Station 28,5 bis Station 26,7
um 10 Uhr Vormittags in Schtvirz beim Gast1virth (-solle,

III stiften 26,7 bis Station 31,0 und Zufuhrweg von der Vrieg-Noldau�er chanss0s
s - bis Bahnhof Dammer

Um IS Uhr Mittags in Dammer beim Gastwirth Siimann, U,
Von Station 0,1 bis Station 3,8 der Sterzendorf-Pieczisker Chaussee Und

von Station 31,0 bis» Station 33,8 der Brieg-Noldan�er Chaussee
um L Uhr Nachmittags in Sterzendorf beim Gasttvirth G o1vi»n,

von Station 33,8 bis Station 37,2
- tun 4 Uhr Nachmittags in Steinersdorf beim Gaftwirth Go1vin,

von Station 37,2 bis Station 38,9 ·
um s Uhr Abends in Noldau beim Gaft1virth, .Jantle.
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No- 215J Name-lau, den 11. März 1892.
Versicherung gegen Ha«gelschadcn.

�«·3-«« II, Die im« vergangenen Jahre in einzelnen Theilen des Kreises vorgekommenen schweren
s·age·lschäden veranlassen mich, die Grundbesitzer des Kreises erneut darauf aufmerksam zu machen,
daß es in ihrem Jnteresse liegt und zur Sicherung ihrer Existenz unbedingt erforderlich erscheint,
fich gegen Hagelschiiden zu versichern.

Durch die zahlreichen Versicherungsgesellschaften ist in ausreichender Weise Gelegenheit ge-
boten, sich gegen mäßige Prämien vor dergleichen Schäden zu schützen. Es hat sich Jeder selbst
zuzuschreiben, wenn er bei Nichtversicherung durch Hagelschäden in Unglücksfälle geräth.

Behufs Verminderung der Kosten und Herabsetzuug der Beiträge haben einzelne Gesellschaften
He-lkeütiv-(Gemeinde-)YetIi0ernngen eingeführt. Bei denselben kann schon eine Gemeinde-Ver-sicher1-eng abgeschlossen werden, wenn sie von mindestens fünf Theilnehmern ein und derselben
Ortschaft beantragt wird. Durch gemeinsame Abfchlüs e werden die Kosten so geringe, daß es auch
dem weniger gut situirten Landwirth nicht schwer fallen kann, die Verficherungs-Beiträge zu zahlen.

Das verflossene Jahr hat gezeigt, wie tief einschneidend in die landwirihschaftlichen Ver-
hältnisse die Hagelfchäden waren, und daß die von denselben betroffenen nicht versicherten Besitzer
zum großen Theil&#39; ihrem wirthschaftlichen Untergange nahe gebracht worden sind.

Jch bemerke ausdrücklich, daß im Falle der Nichiversicherung bei etwa eintretenden Hagel-
schäden auf Steuer-Erlaß oder außerordentliche Staat"sunterstützung nicht zu re(hnen ist.

Die Gemeinde-Vorsteher veranlasse ich, diese Verfügung zur Kenntniß der Gemeinde-Mit-
glieder zubringen, insbesondere Letztere auch auf die Vortheile der Gemeinde-Ver·sicherungen hin-
zuweifen. Die Gemeinde-Vorsteher haben überall da, wo irgend wie noch Zweifel oder, keine Neigung
zur Versicherung« vorhanden ist, belehrend einzuwirken. Jch mache dieselben dafür verantwortlich,
daß jeder Besitzer ihres Bezirks von dieser meiner Verfügung Kenntniß erhält.

Bei den einzelnen Versicherungs-Agenturen oder, den Direktionen der Gesellschaften kann
außerdem Näheres erfahren werden. »

An die Ortspolizeibehörden richte ich gleichzeitig das ergebene Ersuchen, wo immer thunlich,
auch ihrerseits durch geeignete Anführung von Beispielen und Belehrung der Einsicht Eingang schaffen
zu wollen, daß die Versicherung gegen Hagelfchäden für den kleinen Besitzer eine unumgängliche
Nothwendigkeit ist. z "

NO- SICH! Namslau, den 16-. April 1892.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter»den Rindviehbeständen des
Erbscholtiseibesitzers Linde in Wind.-Mairchwitz, des Bauergutsbesitzers Heinrich Sroka in Reichen,
des Erbfcholtiseibesitzers Babatz. in Groß-Marrhwitz und der Bauergutsbesitzer Weiß und Kaufmann
in Wilkau die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen ist.

- -- -�,---- -»: - -» -;-....

NO- 2l7l Namslau, den 19. April 1892.

» Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter den Rin»d,viehbeständen des
Borwerksbesitzers Brauner in. Wilkau, des Dominii hohen-Wilkau, des Vor1verks Blawacziska
(Anth. Simmelwitz),des Dominii Dammer, des Bauergutsbesitzers Gorzycza »und des Stellenbesitzers
Mikolai in Buchelsdorf, des Bauergutsb«esitzers Münch" in Simmelwitz und des StellenbefitzersWi:;fl;hirsch· in den zur Gemeinde Nassadel gehörigen Rungehä"usernr die Maul- und Klauenseuche
erlo en it.

NO- 2l8l « Namslau,» den 19. April 1892.
Dem Vorstandes des Männer-Turn-Vereins zu Lüben ist Seitens des Herrn Ober-Präsidenten

der Provinz ;Schlesien die Genehmigung ertheilt worden, eine Verl«oosung« vom« Gegenständen der«
Industrie und des Gewerbes zum Besten des Männer·-Turn-Vereins daselbst zu veranstalten. Es
können bis 5()00 Lvose in IT Mark innerhalb der Provinz Srl)lesie"n und"·�-.zwnr hauptsächlich in
turnerischen Kreisen tinsgegeben werden. « «- " D It» -«-:

· « . -«-, -) ,-J-« -T,  - - - - :T , ,-« . «- 1IQ

NO« 219l  Namslau»,« den  April«1892.
In der Zeit vom 21. -April bis- 20. Mai de. J. werdens die Amtsvorstehergeschäfte für

den Amtsbezirk Wilkau von.-dem Amtsvorstehet-Stellvertreter Rittergutsbesitzer Schaubert zu Damnig
wahrgenommen werden. g - «. : -·sk«s
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No. 220] Namslan, den 20. April 1892.
V e r e i d e t :

I. der StelIenbesitzer KarlNeugebauer zu Groß-Marchwitz als Schiedsmann für den 14. Bezirk,
2. der Bauergutsbesitzer Joha un Rapka III. zu Strehlitz als Gemeinde- und Waldkassen-Rendant.

Der Königliche Landrath und Vorfitkende des Kreis-Ausschusses.
- Willert.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Die Guts-. und Gemeinde-Vorstände des hiesigen Kreises erhalten n-it diesem Kreisblatt die

Quittungen über die Hebegebühren und Veranlagungskosten von den directen Steuern für das Etatsjahr
1891J92 mit dem Ersuchen, diese Quittungen unter Beidrücknng des Amtssiegels zu vollziehen �
die Qnittungen der Gemeinden sind mit drei Unterschriften zu versehen � undxbehufs Auszahlung
der betreffenden Beträge mit Rücksicht auf den Finalabschluß bis spätestens zum 25. d. M. hier vorzulegen.

Die Kosten einer jeden Quittung stellen sich auf 10 Pfennige und ist dieser Betrag bei
Abhebung der Hebegebühren an das Bureau der Kreiskasse zu entrichten.

Namslau, den 19. April 1892. Königliche Kreis-Kasse. Sontag.

Aucttons-Anzetge.
Mittwoch, den 4. Mai d. Js. von Z) Uhr Vormittags ab, sollen hierselbst ungefähr 80

Gestütpferde, bestehend aus Mutterstuten (meistens bedeckt), Fohlen und 4jährigen Hengsten, Wallachen
und Stuten meistbietend" gegen Baarzahlung verkauft werden.

Sämmtliche 4jährigen und älteren Pferde sind mehr oder weniger geritten. Die zum
Verkauf kommenden gerittenen Pferde werden am 2. und Z. Mai von 7 bis 10 Uhr Vormittags
unter dem Reiter, sowie sämmtliche an denselben Tagen« von 4 bis 6 Uhr Nachmittags auf Wunsch
an der Hand gezeigt. . �

Listen über die zur Auetion gelangenden Pferde werden am 22. April zum Versand 2c.
fertig gestellt" sein und auf Ansuchen zugeschickt werden. »

Für Personenbeförderung zu den bezüglichen Zügen von und zum Bahnhof Trakehnen
"d i2 Z nd4 M� so tseiwir am ., .u  arge rg n.

Trakehnen, den 11. März 1892. Der Landsta-llmeifter. gez. von Frankenberg.

Zwangsverftetgerung.
Jm Wege der Zwangsvollstreckung soll -das im Grundbuche von Dziedzitz-Band I -�

Blatt 1 -�sz auf den Namen des Erbscholtiseibesitzers und Amtsvorstehers Gustav Weymann zu
Dziedzitz eingetragene, im Bezirk des..unterzeichneten Gerichts belegene Grundstück

am 27. Juni 1892, Vormittags O Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht -�� an Ge·richtsstelle �- Zimmer Nr. 9 versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 532,28 Thaler Reinertrag« und einer Fläche von 83 h 76 ai-
50i qm zur Grundsteuer, mit 705 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichts-
schreiberei Abtheilung III, Zimmer Nr. 5 eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher über-
gehenden Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Ein-
tragung des Versteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapi-
tal, Zinsen, wiederkehrenden .Debungen oder Kosten- spätestens im Versteigerungstermin vor der
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der«betreibende Gläubiger widerspricht,
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche
im-. Range zurücktreten. U E

Diejenigen, welche das« Eigenthum des Grundstücks beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
ersolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch« an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 28. Juni l892, Mittags
12 Uhr an Gerichtsstelle Zimmer No. 9 verkündet« werden. «

Namslau, den 13. April 1892. - · Königliches Amtsgericht.

Bekanntmaehung.
. Jn unserem Firmenregifter ist bei No. 72 das Erlöschen der» Firma ,,(J.»E. lIii(1lsg«·

zu; NsIahS1sII heute eingetragen worden. ·- A "
Namslau, den 9. April 1892. Königliches Amtsgericht.

. »-«.-....--.-.·-«--.---,---.-««-I---K-sIHQ· .....C.«-
-·.

»(
-««-so·--
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Bekanntmachung.
In unserem Firmenregister ist bei No. 56 das Erlöschen der Firma ,,1II. A(-hütet«

zu lIisItIs1sa heute eingetragen worden.
sp Namslau, den 9. April 1892. Königliches Amtsgericht.

Sonntagsfahrkarten.
Vom 17. April d. IS. ab bis auf Weiteres werden an den Sonniagen, außerdem am

Himmelfahrtstage, am 2. Psingstfeiertage, am Dienstag nach Pfingsten von der Station Namslau
nach der Station Carlsruhe OsS. Sonntagsfahrkarten II. und III. Wagenklasse für Hin- und
Rlickfahrt zum einfachen Fahrpreise ausgegeben. Dieselben haben nur Gültigkeit für den Tag der
Lösung. Freigepäck wird nicht gewährt, auch ist Fahrtunterbrekhung ausgeschlossen. Abstempelung
zur Rückfahrt ist nicht erforderlich. Die Fahrkarten bereehtigen zur Hinfahrt mit den um S« Vor-
mittags und 125� Nachmittags von Namslaus abgehenden Zügen. Rückfahrt ab Carlsruhe OsS.
um Z« und 625 Nachmitta .gs

Durch Inkrafttreten des Sommer-fahrplanes vom 1. Mai etwa eintretende Aenderungen
werden bekannt gemacht werden. «

Vreslau, im April 1892.

5iiuigtitl1eg Eisenbahn-Hetrieliøami (Hreglau�TarnonIits).
Becanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Hutmacher Arthur Kornau
heute als amtlicher Fleischbeschauer für den Polizeibezirk Namslau verpflichtet worden ist.

Namslau, den 19. April 1892. Die Polizei-Verwaltung.

Beianntmachnng.
Seitens des Herrn Regierungs -Präsidenten zu Breslau ist die Abhaltung des auf den

26. d. Mts. hier angesetzten Viehnmrktes behufs Vermeidung eines weiteren Umsichgretfens
der im hiesigen Kreise ausgebrochenen Maul- und Klauenfeuche durch Seuchenverschleppung in
veterinärpolizeilichem Interesse verboten worden.

Reichthal, den II. April 1892. Der Magistrat. Urbantzyk.
Vom 20. April er. bis auf Weiteres ist der von der Namslau-Reichthal�er C-haussee nach

Lorzendorf führende Weg für Frachtfuhrwerk gesperrt. -
Dom. Lorzendorf, den 20. April 1892. Friedrich, Amtsvorsteher.

l,

Niehtamtlicher Theil.

Ver ei ern .Am MotFkag gen  Mts.r   ·«
. V-"M«««s « Uhr A utie-mit«-nwerde ich in Note!-u am Zollhause · l-ilionmiloh:soi»fo,

äLRJ3rd� GmUschtmmcl� Balsam-, Mund- unt! Zal1nwassos-, e
dffentlich meistbietend versteigern. �a.gloszkclw"I "

- 0popona XVv1ese,9ekiatFpptzieokk. « now Mino:
Königin nor Nacht,1Elaasenstein öd V0gler, «

nie u.atteI1e 3nnaucen-Erpedittmc
Ist-eslm1,

besorgen zu Originalpreisen ohne jeden
Aufschlag - »

alle Arten von Anzeigen
in alle, Zeitungen der Welt. -

Les eVioletta di san Roma,
km-ma-Veilchen

empfiehlt die

Germania-Drogerie
0senr Metze.
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Die Vaterländisch«e ·
«,C)agec»-«HDerfict)erung5-»(F)eselksa)aft »in ElberfekdJ

gegriin et mit einem Capitale von drei Millionen Mark,
versichert zu billigen und festen Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann,
Bodenerzeugnisse aller Art, sowie Glasfcheiben gegen Hagelschaden.

Die Versicherungen können auf das laufende Jahr, oder auf unbestimmte Dauer, oder auf
eine bestimmte Reihe von Jahren abgeschlossen werden; für letztere wird ein entsprechender Prämien-
Rabatt gewährt.

Die Schäden werden in liberaler Weise regulirt und die festgestellten Entschädigungsbeträ·ge
prompt innerhalb Monatsfrist voll ausgezahlt.

Nähere Auskunft über die Versicherungs-Bedingungen· und Antrags-formulare bei den unter-
zeichneten Agenten:

Zagen litt(-It(-« in 1IlnIII1sII,
II. kleines: in II(-1clIt1Is1,

U O · Ig Erbscholtiseibesitzer list S(-hott in dummer. -

Zlrestt1maltl1iucn und Give!
(verschiedene Gröszen),

Griinfutter-
5chneidemaschinen,

Siedemaschinen
mit S, 10, 11 nnd 12« Mnndstäck,

Yaferquetsct1eFi,
«««;5iuBF»«iY«FF)i;ieider

FiartJfk;x:ZE3raBer
Kartoffe1sartirmaskl1ineii

(2 Sorteu), »
23reitsåemasctsinen,

Pferdererheii .(SsIkcialiläi)
n. A. m.

tieferes zu billigen Preisen nnd bekannter Hüte

die MaskZiinenfabrik
AMICI-l; IZ0l29

vorm. ftp. nasses a ca. ,   .
-«« in Honigtau. ·-

Reparatnren
Heerden proinpt und billigst ausgeführt.

Kleinen NIanrerarbeiten
aller Art, sowie Stnlienarbeiten werden
prompt und sauber ausgeführt von .

(-Ei. Ict·I«th(-t·,
Langestraße Nr. 17.

Acht Gratis-Veilagen "
hat der in Ratib or erscheinende

..0lIeksol1lesisclIe innig!-k««,
die beliebtefte, interessanteste und billigste Provin-
zialzeitung mit täglich «10 großen Seiten Inhalt:
1. die tägliche lJnterhe«ltnngsbeilnge ,,0her-

schlesischer IIanst&#39;rennd«, von acht Seiten
Großquart,
wöchentlich ein tu-htseitiges reich illa-
strirtes Unterhn«1tnngs1)lntt,
die Beilage ,,0berSchl. he-ndwirth«,
die Beilage ,,II.echtshnch«,
»Das Uoden1)latt der Ilnnsk1-an« mit

Schnittmufterbogen,
,,�n kriechen II-atihorer«, Scherz-Wochen-
schrift mit prächtigen bunten Zeitbildern,
Allgemeine 7erlo0snngsliste aller an-
1o0sbnren (ie1dpnpiere,
der Sommer- nnd Winterknhrple.n der
sch1esisehen nnd Posener 1I1isenha.hnen,
Eine solche Fülle des gediegensten Lesestosses

bietet keine andere Zeitung. Spezialdral)t,
täglich Schlnfgknrse der Berliner Effek-
ten-, Produkten- nnd Spiritiisbdrsez o all-
ständige Ziehungslifte der preußischen Latier-ie;
gediegenes Feiiilleton; der ,,Ob. Anzeiger«
orienti.rt ausreichend und schnell über das ge-
sammte politische und öffentliche Leben; Familien-
Nachrichten aus Schlesien und Posen; im Ar-
beitsmarkt täglich über 100 neue ofsene Stellen
für Forstbeamte, Landwirthe, Kaufleute,
Handwerker, weibliche Personen aller Be-
rufe u. s. w.; ferner zahlreiche Anzeigen über
An- und Verkäufe sowie Verpachtungen von
Gütern, Geschäften, Gafthäusern u. s. w.
wie in keiner anderen Zeitung.

Abonnement nur 23 Pf. wöchentlich, pro
Quartal Z M» bei allen Poftanstalten und Land-
briefträgern.

Man verlange Probenummern.
Mark werden auf ein städtisches9 Grundstück zii cediren gesucht. Zu
erfragen in der C-«xped. d. Bl.

2.

3.

4.
Z.
6.

7O

8.
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-I0(1- and b1·0tal1altjges S00lha(1

So(-zall(oIIiiz kies�;Tos.
Station Breslau-Dzieditz. Post, Telegraph und Telephon im Bade. Bröiknung am ,
16. Mai. Allgemeine, lokale und sool(lampt&#39;biider, 1)ouehen, Inhalatorium, 1lIassage .
und eleotrische Behandlung. Trinl1lcur. Alle Arten Brunnen in frisehester Fiillung.
Keins. sommerkahrl(arten von Bres1au und Brieg 45 Tage gütig. Versand von
frischem 1iIineralhrunnen, eonzentr. soole, soolsalz, soo1seit�e und Pastillen.
Bestellungen auf Fabrikate und Wohnungen nimmt entgegen, ebenso ertheilt Auskunft
jeder Art, auch versendet Prospeote gratis und frei

Die Bacleverwaltung.

Portland-Cement
in allen Packungen aus den Fabriken der Schlefifrhcn Aetien-Gesell
scheust zu Ck0scIIOIlI.z empfiehlt innigs-

0tl:0 I4�a.ltiu.
- Das geomettifth-culturtetl)uifihe Geschäft von inem hochgeehrten Publikum von Stadt und
II· fkjs(zh(zk, Hier, 8ckl«jjß3n»ImH·z H, Umgegend beehre ich mich ganz ergebenft
übernimmt landmesserifche und ca tut-, MIzUzOigeU- daß kch im HUUlc dks·SckZUh-t�echuif-ehe Arbeiten jeder Art, P  « machermeifters Herrn It.Ixle113·1eh" " h1erselbst Krakanerftraße r ein

Ernst Postraeh�s
Makel-Magazin

. Andreaskirrhstraße No. IT, .
empfiehlt fein reichhaltiges Lager von

-S Z-NOBecn I
ein allen Holzarten,

als complette Ansftattimgen, der Neu-
zeit entfprechend, in folider Arbeit und zeit-
gemäßen Preisen, ferner empfehle

alle Arten Spiegel
in verfchiedenen Größen, mit und ohne
Unterfatz, sowie

alle Arten Sarge
in Metall, Eiche und Kiefer zur gefälligen
Beachtung.

Ehili-Salpeter,
"Kccinit, Kalifalz

hat noch abzugeben

B. II1«i(·.-hle1«,
Briegerstraße, Kol)lenplay.

Miit-I)elYIner-Geicl1äfYt
eröffnet habe.Mein reich.haltiges Lager aller in mein
Geschäft ein rhlagenden Artikel wird, wag
ich hoffe, dem hochgeehrten Publikum, welchem ich
prompte und reelle Bedienung zusichere, hinreichende
Auswahl bieten, und bitte ich deshalb, mich mit
Aufträgen gefälIigft beehren zu wollen.

Hochachtung-svoll

I-«. slanina,
P ff Kiirfcl)nermei·j·ter. P

Meine Böttcherei
befindet lich vom I. April ab

H««,VahUhofstraße I T
beim Xlei[tliorinfkr. Herrn Wolf.

» I. Albinslty.z
AS I-ooSe Ez-
·,iotterie de- M Diam-lau

find zu haben bei o· opijz«

H?-E

ZU) f

« " N-est neues.



« Beilage zu Nr. 16 des » Nams-lauer Kreisblattes.«
Donnerstag, den 2I. April 1892.

-s;-(
Bei Bedarf von wirklich vorzüglichen Cigarren
bitte ich die Herren Raucher sich gefl. an untenstehende Firma zu wenden.

Als sehr gut eingeführte, hochsein schmeckende- Sorten empfehle ich:
Wasctmanns l-lass, El htaI·ea, Flor cis Manna (1887er Gi-nte),

Pos·la ils cuba, l.a sah-a, ca-man, Mein, El Pakl(, lmporialos,
«« l.a case! etc-. etc.

Selbst für den verwöhntesten Raucher empfehle ich noch ferner die soeben
direct aus Antwerpen erhaltenen ·

(Ja11illa- (J1ga-I-11l0s (MagI11Ia-FOI«mat),
elegant verpackt in �Staniol-Papier zu 1-0 Stück - 60 Pfg.

Für Cigaretteu-Raucher, die sich diese selbst anfertigen wollen, halte ich
neuerdings auf Lager: Stopfmaschineu d« 40 Pfg» Papierhiitsen (hinterlassen
keine Asche und nachtheiligen Geschmack) per 100 Stück 25 Pfg., Türk. Tabake in
Packeten å« 10 Pfg. bis 1.�� Mk.

» HochachtungsvolI
Gustav I-IeI:ne�S

Cigarrenfabrik.
NB.. Wiederverkäufer erlaube icl) mir auf meine ebenfalls sehr gut ein-

gesührten eigenen Fabrikate in 4- und 5-Pfg.-Cigarren ergebenst aufmerksam zu machen.
. » »

». .  ,-«.-«««z-(
· - RcUkciIeU B Das durch seine große Wirksamkeit

� von � überall bekannte und berühmte
nimm zHüWll Bingell1ar(1t-Gl6(7lmer�sc-he «für Wand- un(1Ff:5ilpt1astor, «

» lch S d hö en St lle ts-; MkU Flecke gZxJüftenund empfohlen ewb1rd:1.ra ist,
größter Auswahl  Mc SPchUtz·IUcIVkc8 W 0Uf del!-«

·· - ZU M . Schachteln und ist zu haben å- 25 und 50
  - -. - R!kkostmZ�tsklM·» .« It «- h I: . i:Militair-, Beamten-, Livr6e- u. Schulmühen3 Pf M « «« Im « «« « «

«c5kJ7Z3V(5»k-Z es-z37c3"c37c3 ed esse) Cz es-sez«7c3Vc3«7c3"c3Vc3Vc3"

«c)«c)..L),.»,() ()4s-) Cz-»O c)..c)«() CI-.g)-2g);»L) L) ()«().-»(-).L).().L)«

Chilifalpeter,  ·« Nunkelriiben-

F..r.:::.:ks-».-«I;2s:.r;«;.:k;   «
·-W w..1.1«,»:.;k H»k»»2»».. .üscrdcnt)umm etc«
- B   der Nacht vom 1. zum L. Feier; - empsiehk-t
tu«-il-.:«::Jch.:.-:-sI3:«5::;:».«::.:;«:.Z""«-- I1lIllIs WZl0lIkO0Ik-
mit gelben Ohren,.aH1if.bettk   Namen hörend,IGine  kebkekfkeie
tIbhanden gekomme n. Derselbe ist egen Belohnung U« Mk . SGV·UIk?M- S T«sk AUTOR FVhIM
abzugeben Neues lau Schuhe rufe- 4.  ist MADE «M(Mgsk M! R(U1M svfP·tt ZU VtkkOUfM

Frht. von Print« M A. Scotto(-I.

NukueuesjcrBkI1te

«0!1s-W-«)1 W
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J&#39;· Für Zahnleidende emfehle mein Atelier für künstlichen Zahuersatz. T

-: -

·( T-(-JXVI-«..
«�.«H.««
»-.OR. .-.&#39;,t�«o-

-«- .-

NeWtö  ;Jic·?1;stkgcg);:r. Zähne sowie schmerzloses Plombiren undn
0«n meinem Atelier werden nur englische und amerikanische Mineralzähne,

K-
X

-  .
OF ·&#39;-· �· -R-L-.�.�T�·«"-II« ..&#39;-,:--";"."�-«-«; H? ·«-Es-F «« H « i

«. �«-«

bester Zualität, verarbeitet, sowie die Adhäsions- und Saugkammer-Gebißplatten
nur aus dem reinsten Para-Kautschuk hergestellt und durch Einlegen von Gold,
Platin oder anderem Metall fast unzerbrechlich find. � Umarbeitungen unpassender
Beten und Reparaturen m kürz;ster Zeit. � Vollftändige Garantie für guten

itz, naturgetreues Aussehen un Brauchbarkeit beim Kauen. � Weniger Be-
mittelte Ausnahmepreise. Enge lichter, Zahntechniker.

Ring 7, parterre., , . ,

m�-�-j��1-j

-jl1--1

Neuheit. » -=
Patent-Spazter-Stocke ;

D.-R.-P. N-. 52249. · · »
Leicht nnd schwer. Unzerbrechlich. Billrg.

Gustav kleines (j1igarrenjsabrjk.
IS «3Bettfedern H

werden in der neuesten Reinigungs- und Desinfektions-Anstalt täglich gereinigt.
stumme«

L Klo·sterstraße. 12. "··"
pl(-in g!-0SSes Lager

1 alter, gut gepHegte1� T

IJ(7e:l:t1e
empfehle ich hiermit

Li0selwein F1.75, 1.00,1.20, 1.5o, 2.00, 3.00.
Rheinwein F1.1.00, 1.25,1.50, 2.00, 2.25,

2.5(), 3.00 und höher.
Rothwein El. 1.25, 1.50, 1.75, 2.00, 2.50,

Z.00 und höher.

IJngnrwein Pl. 1.50,1.75, 2.00, 2.25, 2.50,
3.00 und höher, sowie

»,P0rtwein,· sherry, 1lla(leirn,
weissen B0r(1eaux, A
deutschen und französischen setzt

zum billigst-en Preise.
Gleichzeitig empfehle ich meine c0mtdr-

ts«he1 ein-gerichtete

ZiItcIent]soIte TReinstnlw
einer geneigten Beachtung.

V. Z11rawslci.

l.iI-tief u.Klaviu«stiicko
aus dem Musik-Verlag-e von

siegismutnl F-. Voll(ening in Leipzig.
Beste und bi1ligste Bezugsquelle von Büchern

und Musilca.1ien. Kata10ge gratis.

Rubensamen
(!1I)l1erndorfer, gell1e und

rathe Klumpen,
(!Frnendorfer Waisen

empsiehlt in bekannter keimfähiger Waare

liobert We!-net-.

- Dir Ynuancrn- EXpcdi1iau
-; « Voll

Rudolf Masse. Bist-s1au.
0hlnner strasse 85, l �i�r.
besorgt pünktlich und zu den Oriqinalvreiseu
der Zeitungen, ohne Spesen, «

gmserate Jeder C)attung,.
z. B. Geschästsanzeigen, Pacht-, Heiraths-,
Stellengesuche, Guts- " und Geschäfte- An-
und Verkäufe &c.
analle Zeitungen desJn-und Anstandes.

Belege werden für jede E-inrückung ge-
liefert und bei größeren Austrägen Rabatt
gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge
gratis.
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stollwerok«s"««« (Jho()0la«(1en P
O

suchgen1ässe, durch die neuesten 1nuschinellen I«Jrflndungeu verbesserte li�abril:e.tionsn1ethode
nnd Verwendung von nur gutem nnd bestem R-ohn1e.terie.1 sichern den 0onsun1enl-en von

s siolli»erol(�«·-"«" cl1ooolatlen- uncl caoao-Pkäparaten
dein en1pteh1enswerthes, der Angube der PtiI:ette entsprechendes Fe«brihat, dessen Vorzi·cg1ieh1:eit durch
2S lief-lliplotae and durch sl Ehren-l)sploase,» goldene, silberne etc. Ietlaillea auerlka.nnteist. «

F- -·.--«.--·.«, - «- - -,---- -�-

llalt11arsterF11sslJoileu-tustc1el1!
 « »O Bernstein- I
 8eksnekkiroeIeen Gekkaeki

über Nacht trocknend, geruchloe, nicht
S«M««"""«nachklebend, mit Farben in 4 Nüancen.

Vorräthig zum Fabrikpreig, Musteraufslriche
und Prospecte gratie, in Revision bei

Paul 1I(PSoI1wltI.

E Segen hielten E

I

empfiehlt

Echten Campher, Naphtalin,
Naphtalincampher, Naphtalin
papier, bestes Jnsektenpulver,
weiß. PfEss er und Terpentinö

Wien!-it lloltttIi1t1a.
Los-se ··D

zurTl)ierstt)au des kandw. Verein-
" zu 1!l1llt3S(9h

« · T· Z I Mark ··I
-Hei I)ietZ()1"1k-II-,
h   . Gefild«-fbelk1zet-I M

3000 Mark
sind« auf sichere Hypothek zum I, Juli er. zu ver-
geben.· Wo, ist in der Exped. d. B! zu erfahren.

!

Das s o beliebte

dunkle Lagerbier
sont E Chr(-lce

25 It. 3,00 in Pateutflaschen empfehle ge-
neigterz Beachtung.

« Paul. Müller,
R i n g.

wirke, «ZlluJ,iine,
Seradella IEeigraZI

empsiehlt zur Saat

B. Kriehle1·,
Br»iegerstras;e 48, Kohlenplais.Y

Eine Salbe
mit welcher man jedes Leder, "Stiefef, Geschirre
conservirt, weich und wasserdicht macht ist
  Kroner�s Ledersett.

Dosen von 10 bis 80 Pfg. Allein echt bei

set-us. llon1nisolI.
- Schuh-Handlung. s

VG-e.-«..s;.«.:-.-.-;H:.-«.-:--::.--....-n- du Inst III) Abbildun-
ln Orts-lnslIrCs·o rieb blickte AlbMino- o;teY-H-S t-"in- «Z.«n. Mk»-k"å«3-IFutensillen- ob sei- du Rosette. DllUsIte so-

djenunk. Nur ist Wieder-versänken
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können sich melden bei 0
Handarbertcr

Maurermeister.

Sehr preigmrrtl1 zu verkaufen:
6 Stück

starke Arbeitspferd.e,
Stück

bildschöne Doppel-Ponys
(Schnelltraber),

I fast neue Haferquetsche,
l fast neue Seilmaschine.

S. Böhm.
-

Ein lediger deutscher doch möglichst der poln.
Sprache mächtiger

Miillergeselle
wird zum sofortigen Antritt für die Dr-
 zu

0lIor ;1gxg·Y»gF»x1«tlokt
-Einen «T1isclJlergese1len
Mit «Eis(t)kermeister IIat·1t;Iw

in Bankwitx bei,Schwirz.

Fuhrleute
zur » Steinabful)r können sofort antreten bei

A. St-()1sI:r"Ier. ,

Ein verh. Haushälter
mit guten Zeugnissen" kann sich melden. Zu er-
sragen in der Exped. d. M.

Mit guter Sehulbildung suche

U einen Yle«lJ1:1ing
aus achtbarer »Familie« sit-.e«s:meine Col"onialrvaaren-
und Delieatessenha"ndlung.

U Julius TW2iontåcl(" » jun.

Hin Hi-Knabe
mit guter Schulbildung findet inuceiner
Buchdruckerei als Lehrling Aufnahme.

,(). ()pitZ.

Einen Lehrling
sucht E. Malu0he, Sattcermstk. H

Hin Knabe
findet in meiner Buch!-inderei als Lehrling
AUsp0hMs- Aal. Woche.

Ein Lehrling
zur Bucl)binderei wird gesucht. .

-I 0Sopl1 I«01·(9It-O.

Kirchliche Nachrrchten.
R.amslau. ·

Am Sonntag nach Ostern (Q,uasimoc1ogeniti), den 24.
April, predigen:

Polnisch Vormittag 7 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Deutsch Vormittag 9 Uhr: Herr Pastor Klaembt.

C-onfirmation der deutschen C-onfirmanden.
Nachm. 2 Uhr: Herr Pastor Nitransky.

Collekte -für die Stadt-Armen.
Freitag den 29. April: Beichte und heiliges Abend-

mahl: Herr Pastor Klaembt.

Nr. 498 des praktischen Wochenblattes für
alle Hauefrauen ,,Fiirs Haus«, herausgegeben
von Clara von Studnitz, enthält:

Wochenspruch: »-
Ostern, Ostern, Friihlingöweheni «
Ostern, Ostern, Auferstehen «
Aus der tiefen Grabesnacht; .
Blumen sollen fröhlich blühen,
Herzen sollen heimlich glühen,
D de nd. enn r Heila ist erwacht. ,

Die neueste Osternummer bringt- an-· der SviPe
stn iges Gedicht, dem die Hauptartikel ,,Jn- der Pferde-·baä:i«, »Ihr Landleute, psiegt Gure.;Gilcten", ,,Ursprung
der Mode ilder« und ,,Dörr"obst »und.-Ddrrgemtlse« folgen,
von denen wir insbesondere den zweiten als sehr praktisch
und zeitgemaß hervorheben möchten. Ferner finden wir
die de d E wieFortseIung «· r spannen en rzahlung ,,Heltor«, so
in dem nun folgenden ausschließlich �vraltischen Theile USE

3»den Rubriken »Für den Grwerb«, ,sz,Ostern«,"" ,,Unterricht«,
,,Sinnsprtiche«, ,,Kleidunäxf, ,,2afels(hmuck«, »Für die Küche«
eine Fülle guter Ratschl ge und unsicher Winke, die allein
schon den billigen Abonnementipreis von 1 Mk. viertel-
jahrlich bezahlt machen würden. Den Schluß bilden Fern-
svrecher, Antworten, Gntgegnungen, Echo, sowie ein su-
gleich unterhaltend und belehrend redigirter Briefkasten
und ein sehr reichhaltiger Anzeigenteil, während eine seit
vielen Jllustrationen gesthmtickte Hundert-eitsbeilage die
erwünschte Extra« abe bildet. Man verlange eine Probe·nummer, die von«?eder Buchhandlung, oder rvo eine solche
nicht in der Nähe ist,«direlt von der Geschäftsstelle ,,Filrs
Haus« in Berlin sW. tostenloD zu erhalten ist.




